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Rechte-Vertrag für «UEFA EURO 2008™»  
 
Die SRG SSR idée suisse und der Europäische Fussballverband (UEFA) haben einen Vertrag 
betreffend den Radio- und TV-Übertragungen der «UEFA EURO 2008™» für die Schweiz 
unterzeichnet. Die SRG SSR wird offizieller Rechteinhaber der UEFA EURO 2008™ in der 
Schweiz.  
 
Die TV-Sender der SRG SSR (SF, TSR und TSI) werden in der Schweiz exklusiv in Form von Live-
Übertragungen und Highlight-Programmen über die 31 Spiele der «UEFA EURO 2008™» 
berichten. Die Signale der Spiele stellt die SRG SSR auch im High-Definition-Format zur Verfügung. 
Für die Radiosender (SR DRS, RSR und RSI) erwirbt die SRG SSR nicht-exklusive Rechte.  
 
Im Rahmen der Partnerschaft zwischen UEFA und SRG SSR werden die Fernseh- und Radio-
sender der SRG SSR auch im Vorfeld ausführlich über die «UEFA EURO 2008™» berichten.  
 
Armin Walpen, Generaldirektor SRG SSR: «Die UEFA EURO 2008 ist eine gute Sache für die 
Schweiz, und unser Vertrag mit der UEFA ist die Voraussetzung für die Unterstützung und 
Begeisterung in unserem Land. Ich freue mich, dass nach langen und komplexen Verhandlungen 
eine für beide Seiten gute Lösung im Interesse unseres Publikums erzielt worden ist.»  
 
Michel Platini, Präsident der UEFA zu diesem Vertrag: «Die UEFA ist glücklich, die SRG SSR im 
exklusiven Kreis der UEFA EURO 2008™ Broadcaster willkommen heissen zu dürfen. Die SRG 
SSR ist unbestritten die Nummer Eins der Radio- und Fernsehunternehmen der Schweiz, einem der 
Gastgeberländer. Die Schweiz und die UEFA freuen sich, zusammen mit der SRG SSR die UEFA 
EURO 2008™ für das Schweizer Publikum zu einem einmaligen Zuschauererlebnis machen zu 
dürfen.»  
 
Nicht in diesem Vertrag geregelt ist ein mögliches Engagement der SRG SSR im Bereich Host 
Broadcasting. Die UEFA strebt - wie bereits bekannt - eigene Lösungen für die Produktion der 15 
Spiele in den Schweizer Stadien an.  
 
Über die finanzielle Abgeltung wurde zwischen den Parteien Stillschweigen vereinbart.  
 


